
Zeitschrift: Plan : Zeitschrift für Planen, Energie, Kommunalwesen und
Umwelttechnik = revue suisse d'urbanisme

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung für Landesplanung

Band: 14 (1957)

Heft: 5

Artikel: Eine "Insel der Ruhe" in Baden : Befreiung des Bäderquartiers vom
Motorfahrzeugverkehr

Autor: Müller, H.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-783721

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-783721
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Eine «Insel der Ruhe» in Baden

Befreiung des Bäderquartiers vom Motorfahrzeugverkehr

H. Müller, Arch., Baden

In einem vielbeachteten Vortrag forderte Herr Dr.
J. C. Terrier, Kurarzt, Baden, die Abschliessung des

Quartiers der Badeliotels vom Motorfahrzeugverkelir.
Dieses Quartier soll in eine «Insel der Ruhe»
umgewandelt werden, in welcher sich der Kurgast, fern
von der Hetze des Strassenverkehrs, von Lärm und
Gestank, vollkommen der Ruhe hingeben kann. Der
erfolgreiche Verlauf einer Kur hängt ja bekanntlich
nicht nur von den heilenden Eigenschaften des Termal-
wassers ab, sondern in sehr weitgehendem Masse vom
möglichst vollkommenen Milieuwechsel und von der
Ruhe.

In Baden sind die «geographischen» Voraussetzungen

für eine Fernhaltung des Verkehrs vom Bäder-

quartier erstaunlich günstig, denn dieses Stadtviertel
liegt abseits vom Durchgangsverkehr. Heute bestehen

jedoch bedenkliche Verhältnisse: Die Wagen zwängen
sich durch die engen Gassen, der Kurplatz ist mit
parkierenden Autos überstellt, und der lärmige Zubringerdienst

berauht das Quartier vollends der Ruhe.
Wie soll nun in Baden vorgegangen werden? (Vgl.

hierzu den von der Stadtverwaltung ausgearbeiteten
Plan.) Der Motorfahrzeugverkehr soll auf der Höhe
des Tunnels unter dem Haus zu den Drei Eidgenossen
vollständig abgesperrt werden. Durch einen einladenden

Eingang wird der Kurgast zu Fuss ins Bäderquartier

gelangen.
Der Motorfahrzeugverkehr würde in die Parkstrasse

umgeleitet, welche in einem grossangelegten Parkplatz
westlich des Bäderquartiers endigen soll. Eine bewegliche

Barriere würde die Strasse ungefähr auf der
Höhe der Kapelle absperren. Daselbst befänden sich

Abb. 1. Das Bäderqnartier von Baden (Flugaufnahme Suter).
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eine gedeckte «Arrivée-Halle» mit telephonischer
Verbindung zu allen Hotels, um die Portiers zu rufen;
Garagen, evtl. Tankstelle, Autoservice usw. Eventuell
würde hier ein kleiner, schmucker, geräuschloser
Elektromobilwagen für den Transport des Gepäcks
und der Behinderten innerhalb des Areals stationiert.
Die Barriere würde nur für grössere Lieferanten,
Krankenautos und Spezialfälle geöffnet.

In einer weiteren Entwicklungspliase könnte man
sich eine leichte, gedeckte Galerie vorstellen, die von
der Arrivée-Halle möglichst zu allen Hoteleingängen
führen würde. Sie würde als Sonnen- und Regenschutz
und als typisch kurörtliche Promenade besonders im
Winter und bei schlechter Witterung dienen.

Das ganze Kurortareal soll als einheitlicher Park
mit vermehrten Grün- und Blumenanlagen und
möglichst vielen, zusammenhängenden Spazierwegen,
welche auch die Umgebung (Kursaal, Limmatufer usw.)
in angenehmer Art erschliessen, gestaltet werden.
Durch eine leichte Brücke könnten auch die Hotels
von Ennetbaden in diesen «Park» einbezogen werden.
Vor den Hotels könnten Tische und Stühle aufgestellt
werden, und der Kurplatz wäre jederzeit für
Veranstaltungen frei.

Zusammenfassend ergibt sich, dass es sich hei der
«Insel der Ruhe» um eine bestechende Idee handelt.
Mag auch die Realisierung nicht leicht sein und
bedeutende Anstrengungen erfordern, so lohnt das Ziel
doch den Einsatz.

Abb. 2. Plan der «Insel der Ruhe». Die Hotelzone bleibt vom Fahrverkehr verschont. Zu den verschiedenen Hotels führen gedeckte
Verbindungsgänge.

I®! Fahrstrassen

• gedeckte Fussgängerverbindung

W offene Fussgängerverbindung
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